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Sepp Jöchlers Kampf um den Cho Oyu

Von der Familie Josef J ö c h 1 e r, Landteck, wurde

uns in liebenswürdiger und dankenswerter Weise ein in

der letzten Woche eingelangter Brief ihres Sohnes Inge- j
nieur Sepp Jöchler zum Abdruck in unserem Blatt zur j

Verfügung gestellt. Ing. Jöchler schildert darin vor allem i

die mühsamen Vorbereitungen für den entscheidenden

Gipfelkampf. Uie Redaktion

N am ehe Bazar, 30. Oktober 1954

Wie Ihr sicherlich schon wissen werdet, haben wir den

Gipfel des Cho Oyu am 19. Oktober erreicht. Ich hatte j

das große Glück, dabei zu sein bei einem Achttausender.

Es liegt wohl noch die ganze Müdigkeit in mir — vier

Wochen war ich vom Hauptlager weg, bis ich zurück-

karn —, und ich weiß fast nicht, was ich Euch schreiben

soll. Es ist so viel, und ich glaube nicht, daß ich alles

erzählen kann — es geht mündlich dann gewiß viel bes¬

ser. Ich sitze jetzt in meinem Zelt; noch hängen die wei¬

ßen Flors um meinen Hals, die erste Auszeichnung der

Bevölkerung hier, und weiß kaum, wo ich beginnen soll;

es hat sich in diesen Tagen einfach zu viel ereignet.

Der Weg zum Nangpa La war für mich ein Gewalt- !

marsch. Ich spürte eine gesundheitliche Störung bei 5000

Meter herum; war ein paar Tage schlecht beisammen.

Nach Aufstellung des Hauptlagers haben wir am näch¬

sten Tag den Durchstieg erkundet, dann Lager 1 errich- j

tet, einen Tag später Lager 2, am nächsten Tag Lager 3

erkundet. In den ganzen Tagen hatte ich mich veraus¬

gabt und die Höhe setzte mir derart zu, daß es nicht

mehr ging. Ich mußte zurück zu Lager 1; zwei Tage

später brach ich auf, denn die Sherpas brachten Nach¬

richt von Herbert (Dr. Heuberger blieb im Hauptlager),

daß morgen das letzte Lager aufgeschiagen und dann

der Gipfel drankommen würde.

Von Lager 1 auf 3 ging ich bei furchtbarem Sturm in

einem Tag. Bei Lager 2 hatte der Sturm bereits die Zelte

weggerissen und bei Lager 3 stand auch kein Zelt mehr.

Ich vergrub mich im Schnee und verbrachte eine schlaf¬

lose Nacht im steten Gedanken, die Gipfelmannschaft

noch vor dem Gipfel zu erwischen. Am nächsten Tag

herrschte ein ganz verheerender Sturm. Wie ich das

Loch verließ, hatte mich der Sturm bereits 40 Meter

weit fortgeschleudert, und ich hatte großes Glück, noch

vor den Abbrüchen zum Stehen zu kommen. Oberhalb

des Lagers 3 war eine Eissteilstufe, in der wir 60 Meter

Seil hängen hatten, um hinaufzukommen. Mir war es

den ganzen Tag nicht möglich, diese 60 Meter zu erklim¬

men, da mich der Sturm immer wieder hinunterwarf

oder waagrecht hinauspendelte. Verzweifelt darüber, da

ich am Ende meiner Kräfte war, wollte ich zurück zur

Höhle, da kam von oben die Mannschaft zurück. Sie

sahen alle jämmerlich aus und hatten durchwegs Erfrie¬

rungen, am meisten und schlimmsten Dr. Tichy.

Wir stiegen sofort weiter ab. Tichy kam nur bis zum

Lager 2; ich blieb die Nacht über bei ihm. Er hatte

furchtbare Schmerzen, außerdem drohte uns der Sturm

wegzublasen. Am nächsten Tag waren wir im Lager 1,

alle wieder niedergeschlagen und zermürbt, war doch

unser erster Gipfelangriff abgeschlagen1 Wir schickten

Pasang und die Sherpas nach Namche Bazar um Ver¬

pflegung. Inzwischen mußten wir die beschädigten Zelte

bis Lager 4 holen und reparieren. In dieser Zeit machte

ich auch eine Erkundungstour zur Westseite des Cho Oyu.

Dann erlebten wir eine große Überraschung: Wir be¬

kamen Besuch von zwei Teilnehmern der schweize¬

rischen Gaurisankar-Expedition. Sie sagten, daß der

Gaurisankar nicht zu machen sei, weil er zu steil ist,

und sie seien jetzt hier, um auf den Cho Oyu zu gehen.

Ich hätte schon am Schiff und in Kathmandu gesagt,

Die Guggerln strohla in hellem Glanz,

wenn Kinder entzündet da Weihnochtskronz,

Die Ouga strohla mit hellem Schein,

d’Liachtla sein schian und’s Hearz ist rein,

Und’s Ghristlcindli ist numma weit.

0 selige, selige Kinderzeit! L.M.

--

Landeck, den 11. Dezember 1954 9. Jahrgang
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Der bekannte kürzlich verstorbene deutsche Schauspieler

Siegfried Breuer spielt wieder einmal einen Bösewicht in

dem derzeit in Landeck laufenden Film „Der Bildschnitzer

vom Walsertal” (Im Banne der Madonna). Da seine Frau

seine Tätigkeit als Gangsterchef nicht mehr mitmachen

wollte, entwich eie ihm und wurde das Modell eines jun¬

gen Bildhauers. Unser Bild zeigt den genannten Darsteller.

(Foto: Oonstantin-Film)

daß wir den Berg nur erkunden, nicht besteigen wollten.

(Man kann ja nicht von vornherein wissen, ob man hin¬

aufkommt ...) Wir sagten darauf, daß dies nicht gehe,

denn wir hätten die offizielle Bewilligung und wünsch¬

ten nicht, daß sie auch hier seien, solange wir am Berg

zu tun hätten. Schließlich machten sie uns Vorschläge

für eine gemeinsame Besteigung usw. Ich war sehr ver¬

ärgert über diesen Zwischenfall, denn der Cho Oyu war

ja unser Berg!

Am nächsten Tage machte ich eine äußerst schwierige

Besteigung eines Sechstausenders, und von dessen Gipfel

aus beobachtete ich, wie die Schweizer, trotz unserer Ab¬

sage, ihr Hauptlager oberhalb des unseren aufstell¬

ten! Und da man von ihnen nichts mehr hörte, mußten

wir drei zu den Schweizern gehen, um zu verhandeln.

Wir sagten, es gäbe einen alpinen Skandal, aber dies

war ihnen gleich, sie würden trotzdem an die Besteigung

herangehen! Wir mußten uns dann zur Bedingung her¬

beilassen, däß wir wohl die ersten beim Betreten des

Gipfels sein sollten, sie aber (die Schweizer) genau so

ihre Lager aufstellen und unsere Route benützen dürf¬

ten usw. Da Pasang erst in sechs Tagen zu erwarten

war, fürchtete ich, die Schweizer würden nicht so lange

herwarten und einfach sagen: es war schönes Wetter,

wir mußten gehen!

So schlug ich vor, wieder Lager 3 zu besetzen. Und

dann zogen wir wiederum hinauf. In Lager 3 hatten wir

schon kein Benzin mehr und nichts zu essen. In der Eis¬

höhle auf Lager 3 war bald das gleiche, nichts mehr zu

essen, nur mehr Ovaltine. Der erste Tag war so stür¬

misch, daß man die ungastliche Höhle nicht verlassen

konnte. Am zweiten Tag startete ich mit zwei Sherpas

einen Angriff auf Lager 4; am Abend aber kamen wir

geschlagen zurück, wobei wir in diesem Sturm nur die

Steilwand hinter uns gebracht hatten. Am dritten Tage

ohne Essen kamen wir den ganzen Tag wegen des Stur¬

mes nicht aus unserer Höhle. Wir hatten auf Lager 4

noch ein Lebensmittellager, dies wollten wir am vierten

I Tag unbedingt erreichen. Das Glück war uns hold: es

tauchte Pasang auf, voller Wut über die Schweizer und

mit Verpflegung. Die Schweizer hatten inzwischen ihre

Lager aufgebaut, das höchste oberhalb unseres Lagers 3

Bei stürmischem Wetter erreichten wir an diesem Tagp

j unser Lager 4.

Pasang und ieh sollten auf den Gipfel gehen.

Erlaßt es mir, den Gipfelsieg jetzt zu beschreiben; es

wird mir sonst zu viel, und ieh habe vor meinet

Abreise ja sowieso versprochen, meinen ersten Vortrag

über diese Besteigung in Landeck zu halten.

Die Nacht nach dem Gipfelsieg war ebenso schlaflos,

i der Sturm tobte ganz wild. Wir konnten am nächsten

Tag hur Lager 3 erreichen, da Herbert (Dr. Tichy)

schwach wurde und Helmut (Dr. Heuberger) nicht nach-

i kam. Von neuem bezogen wir <die Eishöhle. Es kam ein

| Sherpa mit einem Paket. Die Post! Die ersten Zeilen von
I Euch! Oh, es war so feierlich und ergreifend! Die ganze

1 Nacht hab’ ich gelesen bei einer Kerze, obwohl mir die

! Finger fast abfroren. Ich war ganz zufrieden an diesem

| Tag: zuerst der Gipfel, dann die Nachrichten von daheim

j Nun, nach einigen Tagesmärschen sind wir wieder hier
! (Namche Bazar) gelandet. Gesundheitlich geht es mir gut,

! bin immer hungrig, nur hab’ ich eine Sorge, und dies

ist die Heimfahrt! Meine beiden Begleiter sind nicht seht

| fürs Heimfahren; Helmut will noch wissenschaftliche

Arbeiten machen, Herbert einen Schneemenschen suchen

! und ich? Ich werde halt hier noch einen Siebentausendei

j machen, das heißt wenn ich dazu noch fähig bin. Groß
| ist mein Auftrieb nach den Höhen nicht mehr, wohl aber

i nach Hause; zu Weihnachten möchte ieh in der Heimat

| sein ...

Gedanken zur Wohnbauförderung:

Eigentumswohnung und Reihenhaus

In seiner vorletzten Ausgabe hat das Gemeipdeblatt ei¬

nen sehr aufschlußreichen Aufsatz über den Bau von Ei¬

gentumswohnungen, im Zusammenhang mit dem in Kraft

tretenden Wohnbauförderungsgesetz, gebracht.

Der Begriff „Eigentumswohnung''’ ist in unserem Lande

verhältnismäßig spät heimisch geworden. Allzu unüber¬

windlich waren die Vorurteile dagegen, man konnte sieh

vor allem durchaus nicht mit dem Gedanken abfinden,

„sein Leben lang auf Gedeih und Verderb mit vielleicht

unangenehmen Nachbarn unter demselben Dach hausen

zu müssen”. Doch ist heute in unseren Städten die Ei¬

gentumswohnung nicht mehr wegzudenken. Sie bedeutet

in unserer heutigen Situation schlechterdings die einzi¬

ge Möglichkeit, im Zusammenhang mit der kommenden

Wohnbauförderung der katastrophalen Wohnungsnot Herr

| zu werden.

i Die Wohnbauförderung ermöglicht das Bauen mit ver-

i hältnismäßig geringem Eigenkapital. Dieses erforderliche

„Anfangskapital” möglichst niedrig zu halten, ist vor allem

gerade die Eigentumswohnung angetan. Da sind einmal

i die Kosten des Baugrundes und seiner Erschließung, die

j sieh auf die Anzahl der geschoßweise übereinander liegen¬

den Wohnungen verteilen (in Landeck sind im Wohnungs¬

bau nach dem Landesgesetz, das die besonderen örtlichen

Bauvorschriften für unsere Stadt festlegt, drei volle Ge-

: schoße möglich). Ebenso verteilen sieh die Herstellungs¬

und Erhaltungskosten für maßgebliche Bauteile (Dach,

Fundamente, Versorgungsleitungen u. a.) auf 3 Geschoße.

Diesen bedeutenden wirtschaftlichen Vorteilen gegenüber

treten die Nachteile der Eigentumswohnung (die Notwen¬

digkeit einer Verwaltung, enge Berührung mit Hausmit-
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eigentümern, allenfalls schwerere Verkaufsmöglichkeit) im

Vergleich zum Einfamilienhaus wohl sehr in den Hinter¬

grund.

Wer sich aber trotzdem mit dem Gedanken der Eigen¬

tumswohnung nicht vertraut machen kann und über et¬

was mehr „Anfangskapital” verfügt (etwa bis 20.000 —

25.000); der sei hier auf eine andere Möglichkeit hinge¬

wiesen, die die Nachteile der Eigentumswohnung vollstän¬

dig beseitigt und doch die Baukosten gegenüber dem nor¬

malen Einfamilienhaus beträchtlich herabsetzt:

Das Reihenhaus

Diese Bauweise — an sich durchaus nichts Neues, so¬

weit es sich nicht um private Bauten handelt — wirkt

sich besonders günstig für den Bau von etwas größeren

Wohnungen („MittelWohnungen” im Sinne des Wohnbau¬

förderungsgesetzes) aus und käme gerade den Landecker

Verhältnissen zurecht. Sie vereinigt in sich alle Vorteile

des Einfamilienhauses — ist ja praktisch ein solches! —

und gestattet doch ein wirtschaftliches Bauen, da die ein¬

zelnen Häuser in Gruppen von 4 bis 8 mit Eeuermauern

aneinandergebaut werden. Auch spart diese Bauweise kost¬

baren Baugrund: mit etwa 200 m2 kann das Auslangen

gefunden werden. Hinsichtlich der Baukosten beruht die

Wirtschaftlichkeit der Reihenhaus-Bauweise auf dem Fort¬

fall zweier Außenmauern (dafür nur 12 cm starke Feuer¬

mauern), Außenputz und Dachvorsprung an zwei Außen¬

seiten, außerdem auf dem Planen und Bauen in einer grö¬

ßeren Gemeinschaft, das gewissermaßen eine Typisierung

zuläßt (d.h. es liefert jeder Bauprofessionist, z.B. der Tischler,

eine große Anzahl gleicher Bauteile, wodurch der Einheits¬

preis natürlich niedriger wird).

Es ist keineswegs zu befürchten, daß diese Bauweise ein

ödes, kasernenmäßiges Stadtbild zeitigt. Dies zu vermei¬

den, ist nicht schwer und ist Sache des Planers. Dessen

Aufgabe ist es auch, den Grundriß (es muß sich aus den

aufgezeigten wirtschaftlichen Erwägungen heraus ja um

Ä. T. T.=E dtt

Kfz- Dichte in den wichtigsten Ländern

Nach einer Aussendung des ÖAMTC (die Ziffern sind

den Statistischen Nachrichten, Heft 9, des Österr. Stat,

Zentralamtes entnommen) entfiel in der ersten Hälfte

1954 in den folgenden Ländern ein Personenkraft¬

wagen auf nachstehende Einwohnerquoten:

USA 3, Schweden 17, Großbritannien 18, Frankreich 20.,

Luxemburg und Schweiz je 21, Belgien 22, Irland 26,

Dänemark 27, Norwegen 37, Westdeutschland 47, Nie¬

derlande 54, Finnland 67, Italien 76, Österreich 93,

Portugal 94, CSR. 121, Spanien 329, Griechenland 764,

Polen 862, UdSSR 924, Rumänien 1.161, Jugoslawien 2.021,

Albanien 2.037.

Auf ein Motorrad entfielen: Schweden 24, Schweiz 27,

Westdeutschland 28, Ö s t.e r r e i c h 34, Italien 38, Belgien 48,

Luxemburg 50, Frankreich und Großbritannien je 52,

Dänemark 66, CSR 85, Finnland, Niederlande und Por¬

tugal je 88, Norwegen 94, Spanien 119, Irland und USA

je 370, Polen 893, Griechenland 1.404, Jugoslawien 1.478,

Rumänien 3.066 Einwohner.

Auf Grund dieser Aufstellung ersieht man, daß Öster¬

reich (mit insgesamt 429.049 Kraftfahrzeugen einschl.

Traktoren) in der Kfz-Dichte an 14., in der Pkw-Dichte

an 15. und in der Motorrad-Dichte an 4. Stelle steht

einen Typengrundriß handeln) so zu gestalten, daß er
den verschiedensten Bedürfnissen gerecht wird. Es trifft

auch für das Reihenhaus in planlieher Hinsicht die For¬

derung zu, daß das Haus unter Umständen auch einen

Käufer finden muß!

Dieser Grundsatz der allgemeinen Verwendbarkeit gilt

für die Eigentumswohnung und ebenso für das Reihen-

Der Weihnachtsmann findet für jeden etwas im

Radio -Elektr ohans Ing. Lenfeld, Landeck
(beim Kino)

UKW- Stadia - dppaxaie ab S 1285 — aufwärts der Markenfabrikate:

Minerva, Horny, Philips, Radione, Ingelen, Kapsch, Siemens, Eumig.

Magnetofone: Dixi-Heimmagnetofon. S 2.960.—

Philips-Maestro-Junior . S 4.900.—

Musikschränke, Plattenspieler, Schallplatten, Verstärkeranlagen, Reparatur-Werkstätte, Teilzahlung

bis 12 Monatsraten.

Elektrogeräte: Elektroherde ab S 1290.-, Staubsauger, Waschmaschinen, Kochplatten, Rasier¬

apparate, Raumheizgeräte, Bügeleisen. - Teilzahlung bis 24 Monatsraten.

Wir reservieren Ihnen jetzt schon Ihr Weihnachtsgeschenk ¥ »

Unverbindliche Beratung und Vorführung
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Glückwunsch-Inserate Ina Genieindehlatt

Im Einvernehmen mit der Handelskammer Landeck fühlen sich alle Geschäftsleute und Gewerbe¬

treibenden, die zu Weihnachten oder Neujahr eine Glückwunschanzeige im Gemeindeblatt einschal¬

ten, von der Verpflichtung enthoben, ihren Kunden und Geschäftsfreunden innerhalb des Bezirkes

Landeek gesonderte Glückwunschkarten oder -Briefe zu übersenden.

Wir bitten alle in Frage kommenden Inserenten höflichst, den Text für ihre Glückwunschanzeigen

— soweit noch nicht geschehen — bis spätestens Freitag, den 17. 12. 1954, 18 Uhr, bei der

Verwaltung (Tel. 414) oder Druckerei Tyrolia (Tel. 512) aufzugeben. Bei später einlangenden Inserats-

Bestellungen muß mit der evtl. Aufnahme in die am 31. Dezember 1954 erscheinende Neajahrsnummer

gerechnet werden.

haus: Beide bedingen einen gleichen Grundriß für ver¬

schiedene Bedürfnisse, und beide werden ermöglicht durch

das Bauen in einer größeren Gemeinschaft! Es sei dem

Verfasser an dieser Stelle der Hinweis gestattet, daß be¬

reits ein Grundstock dieser künftigen

„Landecker Reihenhaus-Gemeinschaft”

gebildet ist, die in Anbetracht der kommenden Wohn¬

bauförderung und der wirtschaftlichen Bedeutung auf

vollstes Verständnis und tatkräftige Unterstützung unserer

Stadtverwaltung rechnen darf. Baurat Strizel.

Ein Ideen-Entwuf mit Ansichten und Bauplan der Rei¬

henhaus-Bauweise vom genannten Verfasser ist derzeit in

den Schaufenstern der Landecker Spar- und Vorschuß -

Grissemann hilft Euch allen sparen,

Weihnachtsfreude

mit Grissemann-Waren!

Schützenkomp. Kauns wird wiederaufgestelit

| ilm vollbesetzten Saal des „Goldenen Adlers” in Kauns

fand am vergangenen Sonntag unter dem Vorsitze von

Gottfried Stöckl eine Versammlung zwecks Wiederauf¬

stellung der Schützenkompanie Kauns, welche zum letz-

tenmale vor dem Ersten Weltkriege ausgerückt war, statt.

Bürgermeister Falkeis von Kauns eröffnete die Beratung

und Bezirksschützenmajor Roilo, Landeck, sprach über

die geschichtliche Tradition und organisatorische Probleme

der heutigen Tiroler Schützenkompanien. Ortspfarrer Jais

begrüßte die Wiederaufstellung der vor dem Ersten Welt¬

krieg bestandenen Kauner Schützenkompanie und betonte

die Notwendigkeit jeder Gemeinde, eine Schützenkompa¬

nie zu besitzen, um die vielen jungen Jahrgänge zwecks

gegenseitiger Kameradschaft in einem Kameradschafts¬

bund zusammenzuschließen. Schließlich wurde beschlos¬

sen, vorerst einen provisorischen Kompanieausschuß auf¬

zustellen und noch vor Weihnachten eine Generalversamm¬

lung zur endgültigen Aufstellung des Kompanieausschus¬

ses und Offizierskommandos einzuberufen. Obwohl etwa

50 Personen anwesend waren, fehlten zum Großteil noch

die Kaunerberger; die seinerzeitige Kompanie bestand aus

Kaunern und Kaunerbergern und verfügte auch über

Trachten, die aber nicht mehr vorhanden sind. Man be¬

sprach daher auch die Finanzierung der neuen Trachten,

Spätere Zustellung. Infolge des Feiertages und des

erhöhten Umfanges unserer dieswöchigen Ausgabe war es

uns technisch nicht möglich, die vorliegende Nummer un¬

seres Blattes auf Freitag früh auszuliefern. Wir bitten höf¬

lichst um Verständnis hiefür!

über deren Farbe und Zusammenstellung man Dr. Ringler,

Innsbruck, zu Rate ziehen will. Die Schützenkompanie

Kauns besitzt noch eine ca. 100 Jahre alte Schützen¬

fahne, welche wieder der voraussichtlich 40 Mann starken

Kompanie vorangetragen werden soll.

Der provisorische Kompanieausschuß hat folgende Zu¬

sammenstellung: Gottfried Stöckl, Obmann, Alois Star¬

jakob, Schriftführer, Josef Neururer, Kassier, und Johann

Schranz, Josef Neuner, Josef Eckhart und Ferdinand Neu¬

rurer, Beiräte. Bei der Versammlung trugen sich sofort

25 Personen, hauptsächlich junge Burschen, als aktive

Mitglieder in die Liste ein. Da die Kaunerberger noch

fehlten, konnte man das prov. Kompaniekommando noch

nicht besetzen; so wurde beschlossen, die Kompanie un¬

bedingt wieder mit den Kaunerbergern gemeinsam aufzu¬

stellen, was auch eine Erleichterung bei der Anschaffung

von Trachten und Gewehren bedeuten würde. Abschlie¬

ßend gab BM. Falkeis die Zusicherung, der wiederaufzu¬

stellenden Schützenkompanie Kauns, im Verein mit dem

Kaunerberger Bürgermeister, jede mögliche Hilfe ange¬

deihen zu lassen. Obmann Stöckl bat alle Anwesenden

um gute Unterstützung, damit die Kompanie im kom¬

menden Jahr zum erstenmal ausrücken könne.

„V.V.S. - Vereinigte Vereine Schönwies”. Die

se Bezeichnung legte sich der Dachverband der Schönwie-

ser Vereine bei der kürzlichen Gründungsversammlung un-:

ter dem Vorsitz von BM. Franz Gabi bei. In Anwesen¬

heit sämtlicher Vereinsobmänner und Ausschußmitglieder

der Schönwieser Vereine wurde beschlossen, einen jeweils

bestimmten Jahresplan der abzuhaltenden Veranstaltungen

aufzustellen, um letztere passend aufeinander abzustimmen.

Keine schlechte Idee, die auch in anderen Orten schon

probiert wurde ...

Kleine Geschenke, schöne Krawatten, moderne Tüchln

und Schals machen immer, besonders zu Weihnachten,

Freude! An kleinen Modewaren vieles und für jeden etwas

beim großen Grissemann-Weihnachtsverkauf, Landeck!

Fundausweis: 1 Geldnote, 1 P. Wollfaustlinge, 1 Kin-

der-Regenhaut, 1 Lkw-Schneekette. — In Postautos

wurden gefunden: 1 Regenschirm mit Silbergriff, 1 Brille

mit Etui, I Damenhandtasche mit versch. Ausweisen,

1 schw. Schürze, 1 P. Damenlederhandschuhe und 1 P.

Wollfäustlinge.

Faschings-Terminkalender

Um unseren Lesern wie in den früheren Jahren einen

Überblick über die im Fasching 1955 beabsichtigten bzw.

stattfindenden Ballveranstaltungen zu geben, bitten wir

auf diesem Wege alle Landecker Vereine und Gaststätten,

uns bis zum 20. 12. 1954 die bereits fixierten Balltermine

bekanntzugeben; wenn möglich, soll der Terminkalender

dann in der Neujahrsnummer veröffentlicht, werden.
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Bunter Abend der Arbeiterkarmrser

Im vollbesetzten Vereinshaussaal fand am 30. Novem¬

ber ein Bunter Abend statt, zu welchem das Bildungs¬

referat der Tiroler Arbeiterkammer, zusammen mit der

Landesleitung des österreichischen Gewerkschaftsbundes,

eingeladen hatte. Mitwirkende waren Gerti Sperlich, Trude

Stemmer, Rudolf Tlusty und Kapellmeister Rudi Graf

vom Landestheater, Schülerinnen der Innsbrucker Tanz¬

schule Godlewski sowie der Orcbesterverein Landeck.

Nach einer Begrüßung durch Präsident Gänsinger der

Tiroler Arbeiterkammer, in welcher dieser kurz die volks¬

bildnerischen Absichten der Kammer umriß, kulturelle

Veranstaltungen für ihre Mitglieder von der Landeshaupt¬

stadt auch in die kleineren Orte Tirols zu tragen, folgte

ein sehr reichhaltiges Programm, in welchem sich Adolf

Böhmer als launiger Ansager bestens bewährte. Lieder,

Vortragsstücke aus Operetten, Couplets, Tanznummern,

lustige Sketches und Dialoge, unterbrochen von wöhlge-

hingenen Darbietungen unseres Orchestervereins unter Ka¬

pellmeister Parth, wechselten' in bunter Reihenfolge, in

welcher das heitere Element bei weitem überwog. Das

Publikum, durch die leichtgeschürzte Muse sichtlich vor¬

züglich unterhalten, dankte demgemäß mit reichem Beifall.

M-o

Zum Adventspiel der Heimatbühne Landeck

Am 3. und 4. Adventsonntag (12. bzw. 19. 12. 1954),

jeweils 20 Uhr, bringt die Heimatbühne Landeck das Ad¬

ventspiel „Die da aufstehen im Dunkeln” von Eugen An¬

dergassen zur Aufführung. Um die Besucher auf den In¬

halt vorzübereiten, stellte uns die genannte Bühne nach¬

stehende Zeilen zur Verfügung:

Advent ist die Zeit der Besinnung und inneren Wand¬

lung. Der ewige Kain, welcher seinen Bruder Abel nie¬

derschlägt, nicht nur vor den Toren des Paradieses, son¬

dern auch im Schützengraben, wo der Soldat beim Töten

getötet wird, in der Bar, wo der Völler den Hilflosen von

sich stößt, oder auch im Krankenhaus, wo Kinder Hun¬

gers sterben, obwohl alle gesättigt werden könnten.

Wir alle haben den Kain in uns, aber auch den Abel,

wir sind Opfer unser selbst. Und es gibt nur eine Lösung

aus diesem Zwiespalt: Liebe! Ein ungeheures Maß an Lie¬

be, wie wir es offenbar nicht aufzubringen vermögen. Lie¬

be, die Gott uns schenkt im Kind der Krippe.

Das Adventspiel „Die da aufstehen im Dunkeln” von

E. Andergassen stellt diese Gedanken auf die Bühne. Wo

dieses Spiel zum Erleben wird, da ist rechte heilige Zeit,

da ist Wende zum Licht aus Nacht und Dünkel nahe.

„Hirten und Könige”, ein Vortrag von H.H.Dr. Heinz

Huber am Montag, den 13. 12. 1954, 20 Uhr, im Ver-

einshaus, mit Farblichtbildern von Tiroler Krippen. Das

Kath. Bildungswerk ladet zum Besuch dieses interessan¬

ten Vortrags freundlich ein.

Die Sektion Landeck des- Ö. A. V. hält am Sams¬

tag, den II. Dezember, im Vereinsheim Hotel „Schwarzer

Adler” ihre 2. Hauptversammlung ab und verbindet damit

einen Ehren- u. Unterhaltungsabend für langjährige Mit¬

glieder. Dabei werden Ehrenzeichen für 40- u. 25-jährige

Mitgliedschaft überreicht. Nach Abwicklung des Vereins¬

programmes hält Wastl Mariner, Innsbruck, der kürzlich

von seiner Anden-Expedition zurückgekehrt ist, einen

Farbbilder-Vortrag „Streifzug durch die Alpen”. Jö.

Schöne Stricksachen, wenn Sie zum Grissemann lau¬

fen und für wenig Geld Reststrähne kaufen!

Für den Frieden

Venn ,29. November bis 2. Dezember fand in Wien die

fünft® Generalversammlung des Weltbundes der Kriegs-

teilnehmer, statf. Nachstehend das, „Credo“ des berühm¬

ten amerikanischen. Politikers, undi Nobelpreisträgers

und stellvertretenden Generalsekretärs der Vereintem

Nationen, Dr, Ralph Bunche:

Niemand kann überzeugender für den Frieden spre¬

chen als jene, die im Kriege gekämpft haben. Die Stim¬

men der Kriegsteilnehmer rufen voll Sehnsucht nach

dem Frieden unter allen Völkern der Erde, die im Laufe

einer Generation zweimal die unsäglichen Leiden eines

Weltkrieges erduldeten.

Die Menschheit hat sich ein Recht auf den Frieden er¬

worben. Ohne ihn gibt es keine Hoffnung, und ohne

Hoffnung ist der Mensch verloren.

Die Stimme des einfachen Mannes muß gehört werden.

Die Völker Streben nach einem besseren Leben in Frei¬

heit. Die Sehnsucht nach dem Frieden kann und muß

eine unüberwindliche Macht gegen Krieg, Gewalt und

Entwürdigung werden.

Die Völker mußten für den Krieg arbeiten und Opfer

bringen, sie werden sich um so lieber für den Frieden

einsetzen. Mögen sie ihre Kräfte für den größten Kreuz¬

zug sammeln, den die Geschichte gekannt hat, einen

Kreuzzug für Frieden, Freiheit und Gleichberechtigung.

Allgemeiner Elternsprechiag. Der 1. allgemeine El-

ternspreehtag am Bundesrealgymnasium in Landeck findet

am Mittwoch, den 15. 12. 1954, von 14-18 Uhr statt. Die

Eltern haben hiebei Gelegenheit, alle Lehrkräfte an einem

Tage zu sprechen, und werden eingeladen, davon Gebrauch

zu machen.

Sprechtag der Allgem. Invalidenversicherungs-

Anstalt. Zufolge der starken Inanspruchnahme in Ren¬

tensachen sieht sich die Amtsstelle Landeck der Arbeiter¬

kammer veranlaßt, einen Sprechtag der Allgemeinen In-

validen-Versieherungsanstalt abzuhalten; dieser findet am

Dienstag, den 14. Dez. 1954, ab 8.30 Uhr, in den Dienst¬

räumen der Arbeiterkammer, Amtsstelle Landeek (Kino-

gebäude rückwärts), statt. Alle Interessenten werden ge-

| beten, den Sprechtag in ihrem eigenen Interesse zu be¬

nützen. Alle versicherungsrechtlichen Unterlagen wie Quit¬

tungskarten, Aufrechnungsbescheinigungen, Arbeitszeug¬

nisse, Rentenbeseheide u. dgl. sind — falls vorhanden —■

mitzubringen. Da am 31. 12. 1954 die Frist zur Antrag¬

stellung auf Nachentrichtung von Beiträgen im Sinne des

Sozialversicherungs-Neuregelungsgesetzes vom 1.4.1952 ab¬

läuft, ist der Sprechtag besonders aktuell. Es wird ge¬

beten, von Vorsprachen anderer Art am 14. Dez. 1954

Abstand zu nehmen. A

Grissemann, Landeck, bietet Ihnen zu laufend

günstigen Preisen schon jetzt den Weihnachtsrabatt 1

Gemeindeamt Zams

Weihnachtsbäume. Anmeldungen zum Bezug von Weih¬

nachtsbäumen werden bis 19. Dezember 1954 im Gemein¬

deamt entgegengenommen. Auch Schule, Kirche, Mutter-

und Krankenhaus, Kindergarten und allenfalls Vereine ha¬

ben ihren Bedarf anzumelden. Jede selbständige Beschaf¬

fung von Weihnachtsbäumen ist ausnahmslos verboten.

Zuwiderhandelnde werden im Betretungsfall zur Anzeige

gebracht (die Einhaltung dieser Anordnung wird überwacht).

Wer Weihnaehtsbäume von anderen Gemeinden bezieht,

hat die Herkunft und den rechtmäßigen Erwerb durch
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gemeindeamtliche Bescheinigung nächzuweisen. Die Aus¬

gabe der Weihnachtsbäume erfolgt am 22. Dezember 1954

von 8-12 und 14-16 Uhr im Widum-Stadel. Ausgegeben

werden nur Fichtenbäume. Die Beschaffung von Weißtannen

ist seitens der Bezirksforstinspektion auch der Gemein¬

de untersagt worden. Für jeden abgegebenen Weihnachts¬

baum wird ein Unkostenbetrag von S 4.- - 10.- eingehoben.

Der Bürgermeister: Haueis e. h.

Beitfedern kauft man halt doch am besten beim

Grissemann in Landeck

Sterbefall. In Zams starb am 1. Dez. der Tischlermei¬

ster Othmar Leopold Müller, Landeck, Andreas-Hoferstr. 3

76 Jahre alt.

„Herzhafter Hauskalender 1955”. Ein schönes und

willkommenes Hausbuch, das sich im Bücherschrank des

Städters ebenso befinden sollte wie unter den Büchern,

die auch im Bauernhaus gerne gelesen werden, ist der von

der Stiftung „Soziales Friedenswerk” herausgegebene „Herz¬

hafte Hauskalender”. Das mit künstlerisch wertvollen

BEL AEVII der deutsche Qualitäts—

Strumpf ! Alleinverkauf durch

MODENHAUS HUBER

Holzstichen des anerkannten Meisters der Buchillustration,

Ernst von Dombrowski, ausgestattete Buch enthält, ne¬

ben einem originell gestalteten Kalendarium, Erzählungen

und Gedichte in reicher Auswahl u. von namhaften Autoren;

im Mittelpunkt steht die großartige Erzählung von Josef

Friedrich Perkonig „Der Schinderhannes zieht übers Ge-

birg”, die man wohl als eine der besten Arbeiten des

Dichters bezeichnen darf. Die Herausgeber haben alles dar¬

an gesetzt, den Kalender an Inhalt und Ausstattung

noch schöner und reicher als 'in den früheren Jahren zu

gestalten, was ihnen voll gelungen ist, da dieses Haus¬

buch jedermanns Geschmack Rechnung trägt und daher

erfreuen muß, so daß es auf jeden Weihnachtstisch ge¬

legt werden kann. (Das in allen Buchhandlungen erhält¬

liche Buch kostet S 24.-, ist 208 Seiten stark und ent¬

hält 62 Original-Holzstiche.) *

Gottesdiensiordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 12. 12.: 3. Adventsonntag, Kommunionsonn¬

tag d. Frauen - 6 Uhr Rorate für f Mutter u. Bruder (M),

7 Uhr hl. Messe, 8.30 Uhr hl. Messe f. d. Anliegen d.

Pfarrfam., 9.30 Uhr Pfarrgottesdienst m. Jahresamt f. Toni

Gräber, 11 Uhr Jahresm. f. Gebhard Sieber; 17 Uhr

Adventandacht.

Montag, 13. 12.; Hl. Luzia - 6 Uhr Rorate f. Anna

u. Heinr. Schrott, hl. Messe f. Engelbert Holzner u. Ger¬

traud Ebner, 7.15 Uhr Jahresamt f. Fam. Stockhammer,

8 Uhr hl. Messe f. Josef Pöll; 17 Uhr Adventrosenkranz -

so täglich!

Dienstag, 14. 12., innerh. d. Festoktav - 6 Uhr Ro¬

rate f. f d. Frau Gebauer, hl. Messe f. Geschw. Spiß,

7.15 Uhr Jahresm. f. Ludwig Schueler, 7.30 Uhr in Per¬

fuchsberg hl. Messe f. Vinzenz Zangerle, 8 Uhr Jahresm.

f. Ludwig Tröber u. gefallene Söhne.

Mittwoch, 15. 12.; Quatembermittwoch, Oktavtag v.

Unbefl. Empfängnis - 6 Uhr Rorate f. Lorenz Schimpfößl,

Jahresm. f. Peter Hengl, 7.15 Uhr Jahresm. f. Alexan¬

der Riezler, 8 Uhr hl. Messe f. d. Frauen.

Donnerstag, 16. 12.: Hl. Eusebius - 6 Uhr Rorate f.

f d. Fam. Haag, hl. Messe f. f d. Fam. Walter, 7.15 Uhr

hl. Messe f. Othmar Müller, 8 Uhr hl. Messe f. Adele

Haidinger.

Freitag, 17. 12.; Quatemberfreitag - 6 Uhr Rorate f.

Theres Esehelmüller u. Philomena Picker, Jahresm. f.

Kathi Jenewein, 7.15 Uhr hl. Messe f. Maria Wohlmann,

8 Uhr Jahresm. f. Obstlt. Karl Ludwig.

Samstag, 18. 12.: Quatembersamstag - 6 Uhr Rorate

f. Pius Triendl, Jahresm. f. Kreszenz Grießer, 7.15 Uhr

Jahresamt f. Otto Dapunt, 8 Uhr hl. Messe; 17 Uhr Ad¬

ventrosenkranz u. Beichtgel.

Besonderes: Dienstag, 20 Uhr, Glaubensstunde d.

Mädel über 17 J.

Ärztlicher Sonntagsdienst am 12. 12.1954:

Landeck-Zams : Dr. Hans Codemo, Landeck, Pascheg. 16, Tel. 542

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr. Carl Wotke, Pfands

Tiwag-Stördienst(Landeck-Zams): 11. u. 12. 12. 1954: Ruf 609

Der Wunsch

Ser ‘Mausgrau!

Kaffeemaschine

Automatic - Bügeleisen

Haartrockner

Kaffeemühle

Staubsauger

Waschmaschine

ALLES ELEKTRISCH!

im Fachgeschäft

SCHWENDINGEIS £ FINK

L A N D E C K, Marktplatz 10

Schenkt praktisch!

Elegante und warme Wäsche für

Damen, Herren und Kinder.

Strümpfe und Socken in beson¬

ders reichhaltiger Auswahl.

Großes Lager an Wintersport-Bekleidung!

MARia ERHÄRT

LANDECK

Das Kaufhaus, das immer Ihr Vertrauen rechtfertig!



IA> GEBURTSHAUS GEORGE WASHINGTONS in Mount

prion war eine der zahlreichen Gedenkstätten, die Bundeskanzler

während seines Staatsbesuches in den Vereinigten Staaten

fhhtigte. Auf unserem Bild von links nach rechts: John Farr
nions, diel des Protokolls im US-Außenininisterium; Botschafter

Gmber; der Kanzler: Frau Gruber und Gesandter Dr. Schöner.

WI E SELASSIE I. weilte zu einem kurzen Besuch in Wien. Zwei

trr lang stand die Bundeshauptstadt im Zeichen des Kaiserbesuches,

er unterhält sich der Kaiser von Äthiopien mit Bundespräsident

r ' bei der Festvorstellung im Redoutensaal. Zu beiden Seiten

r Siaatsoberhäupter der Herzog und die Herzogin von Harrar.

jap»»

ADVENT — die Zeit der Vorbereitung und frohen Erwartung ist gekommen.

Voll Eifer richten die Kinder die Adventkränze her und entzünden die Kerzen.

DER WELTBUND DER KRIEGSTEILNEHMER, der 112 Kriegst, iln .e.

Organisationen aus 25 europäischen und überseeischen Ländern mit 18 Millionen Mit¬

gliedern umfaßt, hielt im großen Festsaal des Wiener Rathauses seine 5. General¬

versammlung ab. In seiner Botschaft an die mehr als 200 Delegierten des Kongresses

betonte Bundespräsident Körner, daß gerade jene berufen und befähigt seien, den

Krieg zu bekämpfen, die seinen Schrecken und seine Sinnlosigkeit am eigenen

Leib erfahren haben. Unsere. Bilder zeigen einen der prominentesten der Dele¬

gierten, den Amerikaner Harold Rüssel, bekannt als der „Mann ohne Hände"

aus dem Film „Die schönsten Jahre unseres Lebens“ (oben Mitte), und die

Eröffnung des Kongresses, bei der Außenminister Figl die Delegierten im

Namen der österreichischen Bundesregierung herzlich willkommen hieß (links).

Alle Photot: AND, INP, UP.

R3

i?

Kam



Moderne Mensdien formt das Werkschulhcitu Eelber-

tal bei Mittersill. Wolfi und Alli, die liier mit Eifer in der

•VIechanikt'ilclirwerk.statte arbeiten, sind mit dem Getriebe

eines Kraftfahrzeuges ebenso vertraut wie mit den Latein¬

texten, mit denen sie sich wenige Stunden vorher befaßten.

Naturgesdiidits-Un- >

terridfil im Freien. Klei¬

ne Klassen vonböchstenszchn

Schülern ermöglichen indi¬

viduellen Arbeitsunterricht.

M^in neuer Typ einer Mittelst-luiL
^ außer dem regulären StolT ei

handwerkliches Können vermittt

zwei Jahren im Snlzburgischen i

handelt sich dabei um das Wer

dessen Absolventen neben dem Mt

Gesellenbrief in einem holz- oder

Gewerbe erhalten.

Facharbeiter-

unenibebmeb

Tyr oft gehörte Vorwurf, die [arlschrei-
tende Mechanisierung in der amerika¬

nischen Industrie mache den Facharbeiter

überflüssig und züchte Generationen von

Hilfsarbeitern, wird durch die vom ameri¬

kanischen Amt für Arbeitsstatistik erhobe¬

nen Ziffern entkräftet: Der Anteil der Fach¬

en beiter am gesamten Arbeitskraftreservoir

stieg von II5% im fahre 1910 auf 19% im

fahre 1950. In vielen Berufen ist die

Maschine auch heute noch bloß Hilfsmittel:

die Hauptarbeit wird von dem geschulten

und erfahrenen Fachmann geleistet.

-< Der Elektromechaniker. der die kom- Der Glasbläser arbeitet heute zwar mit

plizierte Einstellung an dem Generator besorgt, Maschinen, Methoden und Werkzeugen af
ist ein hochqualifizierter Facharbeiter. Er gehört mindestens ebensoviel Geschick und Könnt

zu den ganzjährig beschäftigten Spitzenverdienern, früher, jedoch weniger auf Kosten seiner Gest:

SB
mti 4

Ittk ~ 1



r

lern

loch

vor

L Es

rtal.

den

iden

-< Eine Klasse beim Geographie-

Iinterrklil. jeder neue, Schüler muß eine

dreimonatige Probezeit durdnnaeheti. nach der

er endgültig aulgenommen werden kann.

Teüunsirftl des Srftulgebiiudes. das in

1000 Meter Seehöhe inmitten der Hohen Tauern liegt.

Oie Anstalt wird von der Schulgemeinde geleitet,

in der Lehrer, Erzielter und Schüler vertreten sind.

lins sdiuleigene Rraflwei

versorgt die Anstalt mit Str

und dient obendrein zukynl'tif

Elektroingenieuren als Lernbeh

Sdiiiler bei der Arbeit in der Lehrwerkstätte Für Tischlerei. Der starke Zustrom von Schülern erfordert den Bau neuerWerks

Beim Eintritt in die Schule können sieh die Buben entweder ten und Wohnräume.Ein Großteil der Bauarbeiten wird von den Schul

lur ein matall- oder holzverarbeitendes Handwerk entscheiden. selbst verrichtet. Hier der Holztransport mit einem Mehrzwecklahm

Der Steinmetz muß auch

heute, obwohl er mit dem

Preßluftfräser arbeitet, ein

Künstler seines Faches sein.

Selbst der Hilfsarbeiter wur¬

de durch die Maschine „ge¬

adelt" er avancierte meistens

zum angelernten Arbeiter.

Der Graveur muß für

diese, unter dem Mikroskop

vorgenommene Ätzung über

eine Genauigkeit und ein

Geschick verfügen, die durch

keine Maschinenarbeit er¬

setzt werden können. Auch

er bleibt ein gesuchter und

hochbezahlter Facharbeiter.



In einer Gletsdierspalte wurde der'

mißte gefunden- Nach ärztlicher l lilleleis1

wird er nun in einem Bergungsgerät

zwei Männern (nicht mehr im Bilde) hoc

seih. Zwei weitere sorgen am Spaltenranc

den gleichmäßigen Lauf der Seile, ein fiii

steuert die Bahre an Hindernissen voi

■< Iler Abtransport des Vcrlet*

bis zu einem Punkt, wo ein Hubschra

landen kann, erfolgt mit einem Bergu

gerät, an dem ein Ski montiert wt

In den Olympic Mountains im Bundesstaate Washington wird ein Bergsteiger
vermißt. Sofort nehmen Bergretlungsmänner und ein Leichtflugzeug, dessen I ihn

hier das Gletschergebiet auf der Karte studiert, die Suche nach dem Vermißten au..

Kampfden ßergtad
'KJtuh europäischem Vorbild wurde in den
I V Hochgebirgsgegenden der USA ein

Bergrettungsdienst ins Leben gerufen, dei

schon viele Skifahrer und Bergsteiger vor

dem Berglod gerettet hat. Gegenüber dem

österreichischen Bergrettungsdienst hat die

..Mountain Rescue“ den Vorteil, daß ihr

neben anderer moderner Ausrüstung auch

Hubschrauber und Leichtflugzeuge zur Ver¬

fügung stehen, deren Einsatz, unter öster¬
reichischem Kennzeichen bei uns noch auf

die Ablehnung durch eine ßcsalzungsmachl

stößt.

< Wertvolle Stunden

gewinnen die Arzte

durch den Hübsch) atther,

der den Verletzten aus

dem Glctschergebief zu

Tal bringt. Der Helikopter

wird für solche Anlässe

von der US-Marine stets

zur Verfügung gestellt.

Oer Wagen des >-

Bergrettungsdienstes

der Heller und Geräte zum

bins.aizort befördert, kann

auch als Krankentransport¬

wagen verwendet werden,

ln ihm wird der Ver¬

unglückte bis zum näch¬

sten Krankenhaus gebracht.

ätWBB

Uber Fun Ufern spreriier ste¬

hen die einzelnen Suchgruppen

ständig mit dem Hugzeug und

untereinander in Verbindung.
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Sanforn de* 3Weiö&!

Zum Beispiel bei:

Hemdenflanellen, durchgew., rein Mako

Schlafrock - Flanellen

Kleiderbarchent

Hemdenstoffen

£ verglase, Crepe-Handtuch usw.

BOHNER

Das schönste WEIHNACHTSGESCHENK:

£m „3lemin.gIxM.~3ladi&iup,paHat”

der weitbeste Elektro-Rasierapparat.

Badio-Elekfro ING. 1EHIE1D.

Zu verkaufen:

Dreiteil. Kasten (S 800.-). mod. Schreibtisch

(S 400.-), 1 Tisch (S 50.-),'2 Sessel (je S 25.-),

1 Spind (S 150.-), dreiteil. Matratzen (S 100.-),

Lotterbett (S 180.-), neuwertiges Damenkostüm,

Gr. I., dkl.-blau (S 700.-).

Adresse in der Druckerei Tyrolia, Landeck

Liebe Bücherfreunde!

Von allen Seiten, durch Zeitungen, Prospekte

und Rundfunk werden Sie auf neue Bücher

hingewiesen. Ich hin gerne bereit, Ihnen inner¬

halb weniger Tage jedes Buch zum Original¬

preis ohne Portozuschlag zu besorgen.

Buchhandlnng J.Grissemann Laodeck

Damenlederhandschuhe mit Strickfutter, Ia

Herrenlederhandschuhe ,, ,, Ia

Wollhandschuhe in großer Auswahl

Die beliebte Bradlstrickmütze ..

Seeloshauben aus Ballonseide.

Stirnbänder, Schals, Tücher und Strümpfe für Damen und Herren

Damenhandtaschen, gefüttert.

Dameneinkauf- und Heisetaschen in Leder und Elastik

Große Auswahl in Geld- und Brieftaschen - Weitere Geschenkartikel in

Herrenrasieretuis in Leder, klein.

Herrenrasieretuis ,, groß.

Maniküre - Etuis.

Angezahlte Sachen werden zurückgelegt

Für die schnelle Weihnachtshandarbeit das bequeme Ausnähleinen, 150cmbreit, ab S 42.-

Nlcht vergessen als kleine Beigabe den reizenden, billigen Modeschmuck aus dem

Haus des guten Geschmacks

Martha Heiüciuger/lraifrf©ck/Miiiscrstr.29/Tci»4ft

S 98.50

S 115.50

s 23.50

s 14.50

s 17.50

ab s 49.-

großer Auswahl

s 56.-

s 115.

s 12.-
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Ritte besuchen Sie unsere Schuh uhteiluny

und überzeugen Sie sich über Qualität und Preise; wir führen Schuhe seit 35 Jahren.

!%
Für Winter:

Pelzschuhe in bester Qualität für Herren, Damen und Kinder

Dsmen-Wintezmäniel in großer Auswahl, ganz gefüttert, ab S 376.—

Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche, nur Markenware wie Benger, Elastisana, Gloriette'

in reicher Auswahl

Strickwaren in modischer und sportlicher Ausführung

Bettwäsche, Federn und Daunen, Wolldecken und Vorhänge

KLeilieilHAVS

DAflEI iBTEILlS«

Qkc^JL
I / LiASiSIIECK

Die beliebten HERREN-

£adenm>ärits£ ab s 330—

im

JCaufAau* MARIÄ ERHÄRT

LANDECK

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

anläßlich des Heimganges unseres unvergeß¬

lichen lieben Vaters, Herrn

Othmar Hüller

Tischlermeister

Inhaber der silbernen Ehrenmedaille

der gewerbl. Wirtschaft für Tirol

sowie für das ehrenvolle Geleite zur letzten

Ruhestätte danken wir allen Freunden und Be¬

kannten. Besonders danken wir den Ärzten und

dem Pflegepersonal des Krankenhauses Zams,

den Herren Kom.-Rat Stoll und Dr. Schnaller,

sowie den vielen Berufskollegen und der Schüt¬

zenkompanie.

Luise Hohnsbehn geb. Müller

Im Namen aller Angehörigen

WEIHNACHTSGESCHENKE

die jede Frau erfreuen!

PARFÜM - Eau de Cologne -

Markenseifen - Geschenkkas¬

setten etc, in allen Preislagen.

&U&eu>u>xdan - Siwcfumetie

FELRERMAYER

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme anläßlich des Todes unseres lieben Va¬

ters, Herrn

löset Slodlwieser

danken wir allen Verwandten und Bekannten.

Unser besonderer Dank gilt der hoehw. Geist¬

lichkeit, der Freiw. Feuerwehr und dem Kriegs¬

opferverband.

Altach, Landeck, im Dezember 1954

In tiefer Trauer:

Moria Ditlrich mit Familie

Margarethe Öli mit Kindern
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Mit frohem Hohen naht das Fest,

vom Guten schenkt man

nur das

Best’!

&

*

plODEIlhflUs

HIIBER

Die bekannt guten und billigen

mechanischen deutschen

0PIELW3REN

LEICHTES (für leichte Ar¬

beit) über die Wintermonate gesucht.

KARL PFEIFER, St, Anton a. A. Nr. 174

Der Rlindfunk - Mechaniker und -Händler

in großer Auswahl nun auch im

ihres Vertrauens:

SpxvMmu HANS WALSER

LAND ECK, Telefon 27 $ 3(xi&&tt - LÄNDECK

Herzog-Friedrichstraße 1 (Gerberei) - Ruf 467

lg• SCHENKT
Eine schöne

iQusiislfgeröte

TT * 1 *
JljL 6 1 z k 1 S S G 11

Heizdecken

Heizöfen

gehört auf jeden Gabentisch!

Bestrahlungsgeräte

Brotröster

Rasierapparate

Wählen Sie daher rechtzeitig aus unserem

großen Sortiment

ALL' ES ELEKTRISCH!

JCaaditavei - Cafe

im Fachgeschäft:

SCHWEMDIH6ER «FINK
Wiedmann

Pächter: Herbert Maver, Landeck

LAN DECK, Marktplatz 19 Ruf 382 Malserstraße 27
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Fragen Sie vor dem Ankauf eines Mlt&ile.in&trunients den MMtlStklchrer ! MUSIKHAUS

MMss.n.K ft
Unverbindliche fachmännische Beratung in allen Musikerziehungsfragen.

3ma Wjeihm^Men:

Liköre

Weine

Ghristbaumbehänge

Pralinen

Schokoladen

Keks und die Weihnachtstorte

aus dem

JCatuiiUviei - Cafe.

Wiedmann

Pächter: Herhört Mayer, Landeck

Ruf 382 Malserstraße 27

Am Zamserwiesberg kommen pa.

200 fm FICÜTEHNUTZH0L1

am Stock zum Verkauf. Günstige Abtrans¬

portmöglichkeit.

Baldige Offerte an die Druckerei Tyrolia, Landeck

Denken Sie jetzt schon an die kommenden

Feiertage!

Unsere CfASOCOSCbflOk

bietet Ihnen in bester Qualität zu gleichbleibenden

Preisen:

Ribiselwein rot, per Liter S 10.—

Ribiselwein weiß, per Liter S 15.—

1 a Obstner Eigenbau, 50 grädig, ab 1 L S 35.—

I a Apfelsaft, Eigenbau S 5.—

Gasthof ..Sonne” Landeck

Ich habe vergrößert!

Das Geschäftslokal in meinem Hause, in welchem die Papierhandlung Rauscher war, habe

ich umgebaut und in dieses Lokal die Abteilung

OPTIK und FOTO

meines Geschäftes verlegt. Durch diese Erweiterung meines Geschäftes ist die Übersicht

über mein reichhaltiges Warenlager besser und den Kunden die Auswahl erleichtert worden.

Abteilung OPTIK bietet reichhaltige Auswahl in Feldstechern, Fernrohren, Thermometern,

Barometern, Senkwaagen wie Alkoholometer u. dgl., Lupen, Lesegiäsern, Reißzeugen,

Kompassen, Höhenmessern, Schutzbrillen für Arbeiter, Motorradfahrer, Skifahrer, Son¬
nenschutzbrillen und ganz besonders Brillen für Fehlsichtige. Meine Auswahl in Brillen¬

fassungen für Kind, Dame und Herrn von der billigsten bis zur feinsten Luxusausführung

kann jeden Wunsch befriedigen. Meine optische Werkstätte ist technisch so gut einge¬
richtet, daß Brillen jeder Gläserstärke und Art nach Angabe, Probe und [jedem Rezept

schnellstens geliefert werden können. - Alle Krankenkassen. - Reparaturen-Eildienst.

Abteilung FOTO bietet reichhaltige Auswahl in Kameras, Filmen und sämtlichem fotografi¬

schem Bedarf. - Foto-Ausarbeitung: Entwickeln - Kopieren - Vergrößern schnell und in

altbekannter Güte.

In meinem bisherigen Geschäftsiokai finden meine Kunden erweiterte Auswahl in Uhren

jeder Art, Schmuck in echt und unecht, Tafelgeräten sowie Nicro- und Silber - Bestecken.

UHRMACHER- und

OPTIKERMEISTER
JOSEF PLANGGER

LANDECK, Malserstraße 5 - Tel. 370

J. WEISKOPF's Nacht.
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Das Buch für jeden Kraftfahrer heißt:

„Mit dem dutc auf du”, geschrie¬

ben von Alexander Spoerl. Fachmännisch,

geistreich und heiter S 89.60

Buchhandlung I.Grissemann Landeck

Infolge unserer ständig stei¬

genden Produktion sind wir

wieder in der Lage, mit einem

gut sortierten Möbellager auf¬

zuwarten. Besichtigung ohne

Kaufzwang jederzeit er¬

wünscht.

Holz wird nach wie vor in Zahlung ge¬

nommen.

Äußerst bequeme Teilzahlungen. Zu¬

stellung mit eigenem Lkw,

oiicrfh^- ch3-erbsiäit&

Zams - Tel. 442

Die ungewöhnlichen Abenteuer einer kecken (Stenotypistin
in dem bezaubernden Lustspiel:

Glück muß man haben

Mit Bruni Löbel, Paul Hörbiger, Axel v. Ambesser u. a.

Freitag, 10. Dez. um 8 Uhr Jugendfrei

Samstag, 11. Dez. um 5 und 8 Uhr

Eine idyllische Liebesgeschichte in den Bergen um einen jun¬

gen Bildschnitzer und sein Modell:

Der Bildschnitzer vom f oisertal

(II SANN OER MADONNA)

Mit Maria Holst, Viktor Staal, Siegfried Breuer u. a.

Sonntag, 12. Dez. um 2, 5 und 8 Uhr

Montag, 13. Dez. um 8 Uhr Jugendverbot

Gewissenlose Banditen locken Schilfe durch Irrlichter an die

Klippen von Englands Westküste'.

RIFF PT RÄTEN

Mit Charles Laughton, Manreen O’ Hora, Leslie Banks u. a,

Dienstag, 14. Dez. um 8 Uhr Jugendverbot

John Wayne, Patricia ATeal, Ward Bond u. a. in:

Un ternehmen „Seeadler”

Gefährliche U-Boot-Aktionen und Liebeskärnpfe !

Mittwoch 15, Dez. um 8 Uhr

Donnerstag, 16. Dez. um 8 Uhr

Jugendverbot

Voranzeige: ßjg $jjf||] ab 17. Dez.

Einen langersehnten Wunsch
dünnen Sie evfütten dwtdi das Schen¬

ken eines guten fjcteappa%ates.

Keine Jagd, keine Skitour - keine Autofahrt und kein Sport ohne

Fotoapparat!

..ER” ist immer Dein getreuer Begleiter und gibt Dir zu jeder

Stunde und in jeder Situation ein wahres Bild.

Mancher war schon dankbar für diese Beratung bei Unfällen, da¬

mit er die Situation jederzeit erfassen konnte.

Ich führe sämtliche Markenapparate. Es genügt Ihnen schon eine

einfache „Box”, um Ihre Erlebnisse festzuhalten.

cJ)as 'Je tohaus
RUD. MATHIS LANDECK-TIROL

BERÄT SIE IMMER FACHMÄNNISCH!
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IMMER GUI - IMMER BILLIG

Neue chromatische

ZIEHHARMONIKA

80 Bässe, 2 Register, preiswert zu verkaufen.

Aus Gefälligkeit bei Nikolaus KNECHT, Per-

jen, Lötz weg 4

KOHLEMHEMD „ emailliert,

Linksansehluß, zu verkaufen.

Adresse in der Druckerei

Brauchbare Füllhalter für Volksschüler ab S 19.50

mit starker Tipped-Feder S 38.- u. S 50.-

Kugelschreiber ab S 3.60, hübsche Formen ab S 12.—

neue Füllungen 3.60, für Automatik S 6.-

ISuclihandtomg J.GHssemanii Landeck

Reiche Auswahl an schönen WEIHNACHTSGESCHENKEN:

aammmmmmssrngmamm*

ZENITH

Helvetia

Präzisions-Armbanduhren .

Präzisions-Armbanduhren in guter Qualität,

für jeden erschwinglich,

REVUE- Präzisions-Armbanduhren.

Als nette Zugabe geschmackvolle Metallbänder .

JUNGHANS- Küchenuhren, 8-Tag-Werk, besonders empfehlenswert

Schöne Gold ringe» 14 Karat, für Damen und Herren .

ab S 870.-

ab S 465.—

ab s 500.—

ab s 22.-

ab s 175.—

ab s ISO.—

ZAHLUNGSERLEICHTERUNGEN nach Übereinkommen — 2 Jahre GARANTIE

UHRMACHERMEISTER Unten WMtMm,
LANDECi, Marktplatz 5
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